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Naturwissenschaftliche Wissensvermittlung und Naturwissenschaftliche Wissensvermittlung und WisWis--
sensfestigungsensfestigung durch interaktives und durch interaktives und schulvernetschulvernet--
zendeszendes Lernen anhand einfacher, Lernen anhand einfacher, themenspezifithemenspezifi--
scherscher Experimente unter Einbeziehung der altersExperimente unter Einbeziehung der alters--
ûûbergreifenden Sozialkompetenz.bergreifenden Sozialkompetenz.

Nachwuchs + Wissenschaft = ZukunftNachwuchs + Wissenschaft = Zukunft
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UmwelttechnologieUmwelttechnologie

MathematikMathematik

PhysikPhysik

BiologieBiologie

ChemieChemie
Gymnasiasten derGymnasiasten der

Klassestufen 10 Klassestufen 10 -- 1212

Betreuung durch:Betreuung durch:

TUC TUC -- AngehAngehöörigerige
(Mitarbeiter und(Mitarbeiter und

Studierende)Studierende)
LehrerLehrer

(GS (GS HarthauHarthau,,
GymnasiumGymnasium
Einsiedel)Einsiedel)

ExperimentierExperimentier--PlattformPlattform

Ablauf: Theorie – Experiment - Hausaufgaben
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Beteiligte SchulenBeteiligte Schulen
Gymnasium EinsiedelGymnasium Einsiedel
(Johannes(Johannes--KeplerKepler--Gymnasium)Gymnasium)

AlbertAlbert--SchweitzerSchweitzer--MittelschuleMittelschule

KindertagesstKindertagesstäätte Arche Noahtte Arche Noah
KindertagesstKindertagesstäätte auf der Schulstrassette auf der Schulstrasse
Kinderhaus LeonardoKinderhaus Leonardo
(Kindertagest(Kindertagestäätte Kinderparadies)tte Kinderparadies)

Grundschule Grundschule HarthauHarthau
Grundschule EinsiedelGrundschule Einsiedel
(Grundschule Reichenhain;(Grundschule Reichenhain;
JanJan--AmosAmos--ComeniusComenius--GrundschuleGrundschule))
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Teilnahme der REAGI SchTeilnahme der REAGI Schûûler an:ler an:
>> PfiffikusPfiffikus--VorlesungVorlesung,, TU ChemnitzTU Chemnitz
>> ExperimentalvorlesungExperimentalvorlesung am Gymnasiumam Gymnasium

Einsiedel (Grundschule Einsiedel (Grundschule HarthauHarthau und und 
SchSchûûler der Klassenstufen 5 und 6 des ler der Klassenstufen 5 und 6 des 
Gymnasiums)Gymnasiums)

>> ChemiespielstrasseChemiespielstrasse an der TU Chemnitzan der TU Chemnitz
>> Besuch der Besuch der PhPhäänomenianomenia in Glauchauin Glauchau
>> REAGIREAGI--CampCamp
>> ExperimentalvortragExperimentalvortrag der Grundschder Grundschûûlerler

aus aus HarthauHarthau und Gymnasiasten ausund Gymnasiasten aus
Einsiedel am Einsiedel am SchulSchul-- und und HeimatfestHeimatfest
HarthauHarthau ((„„HexperimentierenHexperimentieren““))

20072007
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Teilnahme der Grundschule Teilnahme der Grundschule HarthauHarthau anan
Regionalwettbewerb SRegionalwettbewerb Sûûdwestsachsen 2007dwestsachsen 2007

Sieger im Bereich SchSieger im Bereich Schûûler ler 
experimentierenexperimentieren

Darius FlemmingDarius Flemming
Paul Paul InkermannInkermann
Florian NagelFlorian Nagel

Thema: Thema: Umbau eines einUmbau eines ein--
fachen Papierfliegers fachen Papierfliegers 
zu einem Spiralflieger zu einem Spiralflieger 
(Einfluss der (Einfluss der FliegerFlieger--
bauweise auf bauweise auf 
Fliegeigenschaften)Fliegeigenschaften)
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Teilnahme der Grundschule Teilnahme der Grundschule HarthauHarthau anan
Regionalwettbewerb SRegionalwettbewerb Sûûdwestsachsen 2008dwestsachsen 2008

SiegerSieger
im Bereichim Bereich
ChemieChemie

Lisa Lisa SternitzkySternitzky
LoiseLoise SchreiberSchreiber
Cynthia ReuterCynthia Reuter

Thema:Thema:
Experimente zurExperimente zur
TintenherstellungTintenherstellung

SachpreisSachpreis
im Bereichim Bereich
TechnikTechnik

Marcel BMarcel Bööhmehme
DastinDastin LeichsenringLeichsenring
Maurice WacheMaurice Wache

Thema:Thema:
LustigsLustigs HandduscheHanddusche

GeoGeo-- undund
RaumwissenschaftRaumwissenschaft

Tim BrettschneiderTim Brettschneider
Florian NagelFlorian Nagel
Marcel BMarcel Bööhmehme

Thema:Thema:
„„Der Schatten zeigtDer Schatten zeigt
das Lichtdas Licht““ –– SonnenSonnen--
uhrenuhren damals unddamals und
heuteheute

SiegerSieger
im Bereichim Bereich
PhysikPhysik

Darius FlemmingDarius Flemming
Paul Paul InkermannInkermann
Philipp KlausPhilipp Klaus

Thema:Thema:
LuftkissenbooteLuftkissenboote
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Teilnahme des Gymnasiums Einsiedel anTeilnahme des Gymnasiums Einsiedel an
Regionalwettbewerb SRegionalwettbewerb Sûûdwestsachsen 2007dwestsachsen 2007

Sieger im Fachbereich Chemie auf Landesebene:Sieger im Fachbereich Chemie auf Landesebene: Felix DallmannFelix Dallmann

Thema: Thema: Jetzt gibtJetzt gibt‘‘s Zunder = Entwicklung eines neuartigen s Zunder = Entwicklung eines neuartigen 
ZZûûndmittels nach uraltem Vorbild aus ndmittels nach uraltem Vorbild aus ÖÖtzitzi‘‘ss ZeitenZeiten

Zum Patent angemeldetZum Patent angemeldet

Betreuung: TU ChemnitzBetreuung: TU Chemnitz
Lehrstuhl fLehrstuhl fûûrr

Anorganische  ChemieAnorganische  Chemie
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•• Begleitende wissenschaftliche Betreuung / DokumentationBegleitende wissenschaftliche Betreuung / Dokumentation
>> BeiratBeirat
>> BeLLBeLL--ArbeitArbeit: Anne G: Anne Gûûnther, Gymnasium Einsiedelnther, Gymnasium Einsiedel
>> Doktorarbeit: Dipl.Doktorarbeit: Dipl.--Chem. Natalia Chem. Natalia RRûûfferffer, Lehrstuhl f, Lehrstuhl fûûrr

Anorganische ChemieAnorganische Chemie

•• EvaluierungEvaluierung
>> durch externe Kommissiondurch externe Kommission

PersPersöönlichkeiten aus Wissenschaft, Wirtschaft und Politiknlichkeiten aus Wissenschaft, Wirtschaft und Politik

•• ZielZiel
>> Aufbau Kompetenzzentrum ChemnitzAufbau Kompetenzzentrum Chemnitz--SSûûdd

-- SSäächsische Bildungsagenturchsische Bildungsagentur
-- SchulverwaltungsamtSchulverwaltungsamt
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Finanzielle UnterstFinanzielle Unterstûûtzungtzung

>> Fonds der Chemischen Industrie (FCI)Fonds der Chemischen Industrie (FCI)
>> Gesellschaft Deutscher Chemiker (Gesellschaft Deutscher Chemiker (GDChGDCh))
>> Ganztagesprogramm der Grundschule Ganztagesprogramm der Grundschule HarthauHarthau

und des Gymnasiums Einsiedelund des Gymnasiums Einsiedel
>> solarissolaris FFöörderzentrum frderzentrum fûûr Jugend und Umweltr Jugend und Umwelt

SachsenSachsen
>> SSûûdwestsachsen e. V.dwestsachsen e. V.
>> Industrie: BASF, Industrie: BASF, EvonikEvonik, IN, IN--TEC, SiemensTEC, Siemens
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TUTU--TruckTruck

��Physik /Physik /
TechnikTechnik

����ChemieChemie

��Bio +Bio +
UmweltUmwelt

GymnasiumGymnasiumMittelschuleMittelschuleGrundschuleGrundschuleKindertagesKindertages--
einrichtungeinrichtung

„„Sachsen = Land der Ingenieure und NaturwissenschaftlerSachsen = Land der Ingenieure und Naturwissenschaftler““

„„Jugend forschtJugend forscht““,,
Olympiaden,Olympiaden, ……

Exp. KExp. Käästensten
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____________________________________________________

erhält eine 

B
estätigung und A

nerkennung
für die erfolgreiche Teilnahm

e an den U
nterrichtseinheiten und Praktika

C
hem

nitz, im
 Juli 2007 

  Technische U
niversität C

hem
nitz 

 
 

G
rundschule H

arthau 
Lehrstuhl für A

norganische C
hem

ie 
 

 
        S

chulleitung 
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Mitglieder des BeiratesMitglieder des Beirates

Herr Brehm, BHerr Brehm, Bûûrgermeister Dezernat 1, Stadt Chemnitzrgermeister Dezernat 1, Stadt Chemnitz
Herr Herr GauderGauder, Solaris Chemnitz, Solaris Chemnitz
Frau Grosse, Frau Grosse, KomsaKomsa
Herr Herr KujawaKujawa, Firma Siemens, Firma Siemens--OstOst
Herr Prof. Lang, Technische UniversitHerr Prof. Lang, Technische Universitäät Chemnitzt Chemnitz
Frau Matthes, Landtagsabgeordnete Frau Matthes, Landtagsabgeordnete „„Die GrDie Grûûnennen““
Herr Herr NNäätherther, Leiter Schulverwaltungsamt Chemnitz, Leiter Schulverwaltungsamt Chemnitz
Herr Patt, Landtagsabgeordneter CDUHerr Patt, Landtagsabgeordneter CDU
Herr Dr. Herr Dr. PfeilschmidtPfeilschmidt, ENVIA , ENVIA 
Herr Schramm, Hypo Vereinsbank ChemnitzHerr Schramm, Hypo Vereinsbank Chemnitz



B
 E I R

 A
 T

D
ie 

P
rojektum

setzung 
(A

nlage) 
erfolgt 

durch 
die 

H
arthauer 

G
rundschule 

m
it 

U
nterstützung der S

tadt C
hem

nitz und der S
ächsischen B

ildungsagentur. 

D
as „E

xperim
entieren m

it R
E

A
G

I“ (A
nlage) für S

chüler der K
lassenstufen 3 und 4 

(G
rundschule H

arthau) sow
ie 5 und 6 (G

ym
nasium

 E
insiedel, A

lbert-S
chw

eitzer-
M

ittelschule) 
ist 

ein 
schulübergreifendes, 

interaktives 
Lernen 

der 
G

rundschule 
H

arthau 
zusam

m
en 

m
it 

dem
 

G
ym

nasium
 

E
insiedel, 

der 
A

lbert-S
chw

eitzer-
M

ittelschule und der Technischen U
niversität C

hem
nitz. D

abei w
erden von den 

K
indern selbstständig einfache naturw

issenschaftliche E
xperim

ente im
 B

eisein von 
fachkom

petenten P
ersonen (S

chüler des G
ym

nasium
s E

insiedel ab der A
lterstufe 

K
lasse 10 und w

issenschaftliches P
ersonal des Institutes für C

hem
ie, Lehrstuhl 

A
norganische C

hem
ie der Technischen U

niversität C
hem

nitz) durchgeführt.  

A
ufgaben des B

eirates

D
ie 

M
itglieder 

des 
B

eirates 
sollen 

aus 
den 

verschiedenen 
B

ereichen 
des 

gesellschaftlichen Lebens kom
m

en. A
ngestrebt w

ird eine qualitativ hochw
ertige 

B
eratungsfunktion für die U

m
setzung obigen P

rojektes. D
er B

eirat soll sich deshalb 
aus führenden V

ertretern der P
olitik, W

irtschaft, Forschung, B
ildung, des M

arketing, 
Finanzw

esens, R
echts und der Ö

ffentlichkeitsarbeit zusam
m

ensetzen. 

A
ufgaben des B

eirates sind: 

- 
D

ie B
eratung der beteiligten S

chulen in konzeptioneller, organisatorischer, 
rechtlicher, finanzieller und w

issenschaftlicher H
insicht. 

- 
H

ilfe beim
 A

ufbau notw
endiger P

artnerschaften. 
- 

M
ithilfe bei der Findung von Förderprogram

m
en, bei der R

ealisierung einer 
Ö

ffentlichkeitsarbeit, 
beim

 
Finden 

einer 
E

valuierungskom
m

ission, 
beim

 
Festlegen von zukünftigen P

rojekten, Zielen, P
erspektiven und Leitstrukturen. 

D
ie M

itglieder des B
eirates sollen an der E

ntscheidungsfindung beteiligt w
erden und 

w
enn m

öglich Ihren E
influss geltend m

achen.
D

er B
eirat ist in seiner B

eratungstätigkeit unabhängig, erarbeitet V
orschläge und 

E
m

pfehlungen zur U
m

setzung obigen P
rojektes und bew

ertet die A
rbeit innerhalb. 

D
as A

m
t des B

eirates ist ein E
hrenam

t. 

Zusam
m

ensetzung, R
echte 

D
er B

eirat besteht aus m
indestens 7 aber m

axim
al 11 P

ersonen. 
D

er B
eirat w

ählt aus seiner M
itte einen V

orsitzenden und dessen S
tellvertreter. D

er 
V

orsitzende 
und 

der 
S

tellvertreter 
haben 

das 
R

echt 
an 

allen 
B

eratungen 
im

 
Zusam

m
enhang m

it der P
rojektum

setzung teilzunehm
en. S

ie w
erden über w

ichtige 
Term

ine in K
enntnis gesetzt und über den S

tand der D
inge laufend inform

iert. 
D

er B
eirat kann sich eine G

eschäftsordnung geben, die nicht B
estandteil dieser 

S
atzung sein m

uss. 



Sitzungen des B
eirates 

D
er 

B
eirat 

trifft 
sich 

in 
der 

R
egel 

2 
– 

4 
m

al, 
bevorzugt 

zum
 

E
nde 

des  
S

chulhalbjahres 
im

 
K

alenderjahr 
zu 

S
itzungen 

(vierteljährlich/halbjährlich). 
D

ie 
S

itzungen w
erden durch den V

orsitzenden m
it einer Frist von 4 W

ochen unter 
M

itteilung der Tagesordnung einberufen. 
D

ie S
itzungen sind zu protokollieren. 

D
er B

eirat ist verpflichtet, über alle A
ngelegenheiten, die ihm

 im
 R

ahm
en seiner 

Tätigkeit bekannt w
erden, V

erschw
iegenheit zu bew

ahren. 

M
itglieder des B

eirates (aktueller S
tand Juli 2007) 

H
err B

rehm
, B

ürgerm
eister D

ezernat 1, S
tadt C

hem
nitz 

H
err G

auder, S
olaris C

hem
nitz 

Frau G
rosse, K

om
sa 

H
err K

ujaw
a, Firm

a S
iem

ens-O
st 

H
err P

rof. Lang, Technische U
niversität C

hem
nitz 

Frau M
atthes, Landtagsabgeordnete „D

ie G
rünen“

H
err N

äther, Leiter S
chulverw

altungsam
t C

hem
nitz 

H
err P

att, Landtagsabgeordneter C
D

U
 

H
err D

r. P
feilschm

idt, E
N

V
IA

H
err S

chram
m

, H
ypo V

ereinsbank C
hem

nitz 

A
bberufung/R

ücktrittsm
öglichkeiten/B

eendigung des M
andats 

Jedes M
itglied des B

eirates kann nach A
nhörung von seiner Funktion ganz oder 

vorübergehend entbunden w
erden, w

enn ein w
ichtiger G

rund vorliegt.
D

ie A
bberufung des M

itglieds erfolgt im
 E

invernehm
en m

it dem
 gesam

ten B
eirat. 

D
as 

B
eiratsm

itglied 
kann 

ohne 
A

ngabe 
von 

G
ründen 

jederzeit 
vom

 
E

hrenam
t 

zurücktreten. 

A
ufgabenverteilung im

 B
eirat 

Jedes 
B

eiratsm
itglied 

erhält 
im

 
B

eirat 
eine 

seiner 
Q

ualifikation 
bzw

. 
seinem

 
Interessensgebiet oder seiner ausgeübten beruflichen Tätigkeit angepasste Funktion 
bzw

. A
ufgabenzuständigkeit. 

C
hem

nitz, den …
…

…
…

…
…

…
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